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TAG
STIFTER 

Liebe Besucherinnen 
und Besucher, 

ich freue mich sehr, Sie zum 1. Stiftertag der Stadt Regensburg begrüßen 
zu dürfen. Die von der Stadt verwalteten Stiftungen bestehen zum Teil 
schon mehrere hundert Jahre und so lange tun sie Gutes für die Bürger­
innen und Bürger der Stadt. 

Höchste Zeit ist es nun, Ihnen unsere Stiftungen vorzustellen und auch 
Sie für den Stiftungsgedanken zu gewinnen. Heute ist dafür eine sehr 
gute Möglichkeit: 

Es erwarten Sie Informationsstände einzelner Stiftungen, bei denen 
Sie mehr über unsere Aktivitäten und Projekte erfahren können. 
Besonders stolz bin ich auf das sehr interessante und umfangreiche 
Vortragsangebot, das in den Logen der Continental Arena im 2. Stock 
stattfindet. Fachkundige Referenten aus der Wirtschaft, der Universität, 
des öffentlichen Lebens sowie der Kirche berichten über verschiedene 
Themen rund um das Stiftungswesen. 

Gut informiert können Sie an unserer großen Tombola mit vielen Preisen 
teilnehmen oder die Arena mit einer kostenlosen Stadionführung hinter 
den Kulissen kennenlernen. 

Ich freue mich sehr auf diesen abwechslungsreichen Tag und möchte 
Sie einladen, an unseren Angeboten teilzunehmen und in die Welt der 
Stiftungen einzutauchen. 

Ihre 

Gertrud Maltz-Schwarzfischer 
Bürgermeisterin 
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Unser Programm für 

Sie im Überblick: 

II. Obergeschoss 

GROSSE TOMBOLA 

Bei der Tombola zugunsten der 
Aktion Kinderbaum im 2. Oberge­11. 15 Uhr Eröffnung 
schoss gibt es viele tolle Preise zu 

Begrüßung durch Frau Bürgermeisterin gewinnen. Versuchen Sie Ihr Glück! 
Gertrud Maltz-Schwarzfischer 

TORWANDSCHIESSENGrußwort Alexander Brochier 
(Unternehmer und Stiftungsgründer, 
Haus des Stiftens) 

12 - 16 Uhr Vortragsreihe zum Stiftungswesen 

Fachbeiträge von Referenten aus Wirtschaft, 
Kommune, Universität und Kirche 
(nähere Informationen auf den Seiten 4/5) 

16 Uhr Bühnenprogramm 

14 bis 16 Uhr 
Beim Torwandschießen können 
junge Fußballspielerinnen und 
Fußballspieler ihr Talent erproben. 
Treffpunkt für alle Ballkünstler: 
Rechts vor dem Haupteingang, 
Außenbereich. 

STADIONFÜHRUNGENBallettvorstellung durch die Ballett­Tanz­
Akademie Bonivento (Projektförderung der 
Waisenhausstiftung Stadtamhof) 13 und 15 Uhr 

Lernen Sie bei einer Stadionführung Musikalische Umrahmung durch die Preisträger 
die Continental Arena Regensburg der Hildegard Schmalzl Musikstiftung 
kennen. Treffpunkt im Erdgeschoss. 

Schlussworte Anmeldung nicht erforderlich. 

SIGNIERSTUNDE 

13 Uhr 
Im 2. Obergeschoss signieren Spieler 
des SSV Jahn Regensburg für ihre Fans 
(Änderung der Uhrzeit vorbehalten). 

Das Impressum finden Sie auf Seite 23 
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Das Vortragsprogramm des Stiftertages
	
In drei Logen des 2. Obergeschosses finden Lassen Sie sich vom abwechslungsreichen 
parallel von 12 bis 16 Uhr Fachvorträge von Vortragsprogramm inspirieren und kommen 
Referenten aus Wirtschaft, Kommune, Universität Sie nach den Vorträgen gerne auch mit den 
und Kirche rund um das Stifterwesen statt. Referenten ins Gespräch. 

LOGE 1 
12 Uhr 
Plan B zur Lösung gesellschaftlicher  
Aufgaben  
Alexander Brochier,  
Vorstandsvorsitzender der Brochier Stiftung, 
Haus des Stiftens, München 

13 Uhr 
Vermögen von Stiftungen gewinnbringend 
anlegen 
Prof. Dr. Gregor Dorfleitner, 
Lehrstuhl für Finanzierung  
und Center of Finance,  
Universität Regensburg 

14 Uhr 
Niedrigzinsphase – Wie gemeinnützige 
Stiftungen damit umgehen 
Prof. Dr. Gregor Dorfleitner, 
Lehrstuhl für Finanzierung  
und Center of Finance,  
Universität Regensburg 

15 Uhr 
Ungeschliffene Diamanten in der Stadt – 
kommunale Stiftungen in Deutschland 
Ralf Gigerich,  
Bundesverband Deutscher Stiftungen, 
Koordination Arbeitskreis Kommunales 

LOGE 3 
12 Uhr 
Das Kind im Mittelpunkt – 
Warum Stiftungen für Kinder und  
Jugendliche so wertvoll sind 
Dr. Volker Sgolik, 
Leiter des Amts für Jugend und Familie 

13 Uhr 
Einblicke in die Stiftungsarbeit  
der Stadt Regensburg  
Doris Ebenhöch,  
Leiterin der Stiftungsverwaltung  
der Stadt Regensburg 

14 Uhr 
Die Evangelische Wohltätigkeitsstiftung 
stellt sich vor 
Dr. Helmut Reutter,  
Leiter der Evangelischen Wohltätigkeits­
stiftung in Regensburg 

15 Uhr 
Sozial- und Sportstiftung der REWAG –  
Projektvorstellung Youngstars 
Dorothea Brenninger,  
Adipositastherapeutin, 
Projekt Youngstars 
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Neben den Vorträgen in den Logen haben Sie 
während des gesamten Stiftertages die 
Möglichkeit, sich über die Stiftungen der Stadt 
Regensburg sowie die Evangelische Wohltätig­
keitsstiftung Regensburg und die Sport- und 
Sozialstiftung der Stadtwerke Regensburg an 
deren Informationsständen im 2. Oberge­
schoss ausführlich zu informieren und 
kompetent beraten zu lassen. 

LOGE 4 
12 Uhr 
Stiftungsgründungen zu Lebzeiten  
Rechtsanwalt Alois Biebl,  
Fachanwalt für Erbrecht und Familienrecht 

13 Uhr 
Bleibendes hinterlassen:  
Die Stiftung als Erbin  
Rechtsanwalt Alois Biebl,  
Fachanwalt für Erbrecht und Familienrecht 

14 Uhr 
Sinn stiften 
Dekan Eckhard Herrmann, 
Evangelisch-Lutherisches Dekanat, 
Regensburg 

15 Uhr 
Stiften gehen –  
meine Motivation eine Stiftung zu gründen  
Alwine und Michael Wingenfeld, Stifter, 
im Interview mit Melanie Brunner 
Stiftungsverwaltung der Stadt Regensburg 

Die Vortrags-Logen finden Sie im 
2. Obergeschoss der Continental  
Arena. (Übersichtsplan auf Seite 22 
des Stiftertag­Programms) i 

1.REGENSBURGER 

TAG
STIFTER 
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Alexander Brochier 
„Denn Engagement fängt immer 
bei einem selbst an.“ 

Gesellschafter der BROCHIER Gruppe 

Vorstandsvorsitzender der Brochier Stiftung 

Träger des Deutschen Stifterpreises 2006 des 
Bundesverbandes Deutscher Stiftungen 

Alexander Brochier, geboren 1950 in Nürn­
berg, ist Gesellschafter der mittelständisch 
geprägten und familiengeführten BROCHIER 
Gruppe, Komplettanbieter auf dem Gebiet 
der technischen Gebäudeausrüstung. Das 
Unternehmen mit über 140 Jahren Firmen­
geschichte beschäftigt derzeit mehr als 550 
Mitarbeiter. 

Nach seinem Studium der Betriebswirtschafts­
lehre tritt der Diplom-Kaufmann Alexander 
Brochier 1976 in den elterlichen Betrieb ein. 
Doch Unternehmertum allein ist ihm nicht 
genug, so dass er 1992 nach dem Verkauf von 
Unternehmensanteilen mit rund 2,5 Mio. Euro 
seine gleichnamige Brochier Stiftung gründet, 
die sich für benachteiligte Kinder einsetzt. 

Der Anstoß dazu: Ein Manager­Seminar 
Anfang der achtziger Jahre, auf dem er seine 
eigene Grabrede schreiben soll. Dort wird er 

mit der Frage konfrontiert, wie er nach seinem 
Tod in Erinnerung bleiben möchte. Ihm wird 
klar, dass er nicht nur als Geschäftsmann und 
Familienvater im Gedächtnis bleiben möchte, 
sondern auch als ein Mensch, der sich um 
andere kümmert. Dass Engagement immer bei 
einem selbst anfängt, wurde zu seinem Credo. 

Sowohl die Gründung als auch die weitere 
Arbeit der Brochier Stiftung bedeuten einen 
immensen zeitlichen, nervlichen und finan-
ziellen Aufwand für den Unternehmer, da 
ihm sowohl das nötige Know­how wie auch 
das Netzwerk und die Strukturen im gemein­
nützigen Bereich fehlen. Um Stiftungswilligen 
diesen Aufwand künftig zu ersparen, gründet 
er mit zwei weiteren Initiatoren 1995 eine 
zweite Stiftung, die Stiftung Kinderfonds, 
als Dachstiftung für treuhänderische Kinder­
stiftungen. 

Diese sollte es Stiftungsinteressierten ermög­
lichen, rechtlich unselbstständige Stiftungen, 
die Kinderhilfsprojekte weltweit fördern 
wollen, möglichst einfach gründen zu können 
und professionell betreuen zu lassen. 
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Darauf aufbauend entstand – ebenfalls 1995 
– die heutige gemeinnützige Haus des Stiftens 
GmbH. Diese entwickelte Beratungs­ und 
Serviceangebote rund um die Stiftungsarbeit, 
die sich auch kleinere Stiftungen leisten können. 

Im Jahr 2004 erweitert Alexander Brochier 
den Zweck seiner Stiftung um den Bereich 
„Förderung des bürgerschaftlichen Engage­
ments und des Stiftungsgedankens“. So kann 
er sich in den Folgejahren mit seiner Stiftung 
zeitlich und finanziell dafür einsetzen, den 
Stiftungsgedanken in der breiteren Öffent­
lichkeit zu verankern. 2006 zeichnet ihn der 
Bundesverband Deutscher Stiftungen für seine 
vielfältigen Verdienste im Stiftungswesen mit 
dem Deutschen Stifterpreis aus. Außerdem ist 
er mit seiner Stiftung Partner der Nürnberger 
Stifterinitiative seit deren Gründung im 
Jahr 2010. 

Währenddessen erweitert die Haus des 
Stiftens gGmbH durch Brochiers Impulse ihre 
Angebotspalette. Ziel ist dabei immer, durch 
die Angebote das Gemeinwohl und den 
gemeinnützigen Sektor zu stärken. 

Mittlerweile reichen die Angebote vom IT­Por­
tal Stifter-helfen.de mit Produktspenden und 
Sonderkonditionen über Webinare bis hin zu 
Vermögenspooling-Fonds – alles Angebote 
speziell für Non-Profits. Alleingesellschafter 
der Haus des Stiftens gGmbH ist die gemein­
nützige Brochier Stiftung. 

Fo
to

s ©
 H

au
s d

es
 St

ift
en

s g
Gm

bH
 

7 

http:Stifter-helfen.de


  

1.REGENSBURGER 

TAG
STIFTER 

Unsere Stiftungen im Überblick
	
Damit es in Regensburg allen gut geht 

Team der Stiftungsverwaltung © Stadt Regensburg 

Die Stiftungsverwaltung der Stadt Regens­
burg  betreut mehrere Stiftungen, die durch 
ihre Arbeit jeden Tag aufs Neue Menschen 
helfen. Egal, ob es um die Unterstützung von 
Senioren, Kindern, Jugendlichen oder anderen 
Regensburgern geht, die unverschuldet in Not 
geraten sind: Unsere Stiftungen setzen dort 
an, wo es nötig ist, damit es in unserer Stadt 
allen gut geht. 

Wohnhilfe 
Georg-Hegenauer-Stiftung Stadtbau-GmbH Stiftung 

Der Münchner Holzhändler Georg Hegenauer Die Stiftungszuwendungen helfen älteren 
setzte sich das Ziel, sozial schwächeren Senio­ und bedürftigen Mieterinnen und Mietern 
rinnen und Senioren erschwinglichen Wohn­ der Stadtbau­GmbH, damit sie auch im hohen 
raum zu bieten. Es entstanden drei Senioren­ Alter selbstbestimmt und bedarfsgerecht dort 
wohnanlagen, die das Wohnen in Regensburg wohnen bleiben können. 
auch im Alter attraktiv machen. 
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Wohltätige Zwecke 
Regensburger Wohltätigkeitsstiftung 
und Maria Speiseder Stiftung 

Durch die Erträge dieser Stiftungen werden 
bedürftige Regensburgerinnen und Regens­
burger unterstützt, die unverschuldet in eine 
Notlage geraten sind und dringend Hilfe 
benötigen. Wir helfen, wenn keine institutio­
nellen Hilfen greifen und ermöglichen so den 
Betroffenen wieder neue Perspektiven. 

Eberhard Dirrigl Stiftung 

Eberhard Dirrigl hat sein gesamtes Vermögen 
der Stadt Regensburg vermacht und verfügt, 
dass dieses in seine eigene Stiftung einge­
bracht wird. Die Stiftung fördert vorrangig 
Kunst und Kultur, Sport, Bildung und Erzie­
hung, Wissenschaft und Forschung, Denkmal­
schutz und Denkmalpflege, Heimatpflege und 
Heimatkunde. 

Altenhilfe 
Katholische Bruderhausstiftung 

Die Stiftung fördert Projekte der „Altenhilfe“. 
Unser Ziel ist es, Regensburger Seniorinnen 
und Senioren durch die Bereitstellung von Hil­
fen zu unterstützen, ihre Lebenssituation und 
dadurch ihre Lebensqualität zu verbessern. 
Wir fördern innovative Pflege- und Betreu­
ungsformen, damit jeder Mensch in Würde alt 
werden kann. 

Kinder & Jugendhilfe 
Waisenhausstiftung Stadtamhof 

Die Stiftung fördert Angebote der Kinder­ und 
Jugendhilfe in Regensburg. Wir kümmern 
uns um individuell beeinträchtigte und sozial 
benachteiligte Kinder und Jugendliche in 
Regensburg. Die Stiftung leistet dort Hilfe, 
wo Hilfe dringend erforderlich ist und keine 
anderen Sozialleistungen greifen. 
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Stipendien 
Hildegard Schmalzl Musikstiftung 

Diese Stiftung hat zum Zweck, die Kultur und 
Bildung einschließlich der Studentenhilfe auf 
dem Gebiet der Musik zu fördern. Wir stellen 
Ihnen die Hildegard Schmalzl Musikstiftung 
im Folgenden noch ausführlich vor. 

Dr. Seyboth Stipendienstiftung 

Die Stiftung engagiert sich für Studentinnen 
und Studenten, die in Regensburg geboren 
sind und an der Universität Regensburg stu­
dieren. Mit Hilfe von Stipendien sorgen wir für 
Chancengleichheit und ermöglichen so eine 
qualifizierte Ausbildung und eine berufliche 
Perspektive. 

Prof. Dr. Julius F. Neumüller Stipendienstiftung 

Zweck der Stiftung ist die Gewährung von 
Stipendien an bedürftige Studentinnen und 
Studenten sowie Künstlerinnen und Künstler, 
die in ihren Werken einen Bezug zu Regens­
burg haben. 

Unser Service für Sie im Überblick 

Die Stadt Regensburg unterstützt Bürgerinnen 
und Bürger sowohl vor als auch nach einer 
Stiftungsgründung gerne: 

Vor Stiftungsgründung 

unverbindliche und kostenlose Beratung 
in vertraulicher Atmosphäre 

Unterstützung bei der Stiftungsgründung 
z. B. der Satzungserrichtung und der 
staatlichen Anerkennung 

Unterstützung nach der Stiftungsgründung 

Nachlassverwaltung bei einer Stiftungs­
gründung im Todesfall 

Andenkenbewahrung unserer Stifter  
(z. B. Grabpflege, Messen)
	

Übernahme aller finanzwirtschaftlichen 

Angelegenheiten Ihrer Stiftung (Haus­
haltspläne, Buchhaltung, Jahresrechnung, 
Geldanlagen, Steuererklärungen und 
ganz wichtig: Dauerhafter Erhalt Ihres 
Vermögens) 

Immobilienmanagement für alle im 
Eigentum der Stiftungen stehenden 
Liegenschaften und Grundstücke 

Erfüllung des Stiftungszwecks 

Öffentlichkeitsarbeit 

Akquise von Zustiftungen und Spenden 

Stiftungsverwaltung 

Rathausplatz 1 
93047 Regensburg 
Tel: 0941/507­4544 
Email: stiftungsverwaltung@regensburg.de 
www.regensburg.de/stiftungen 
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Die Georg­Hegenauer­Stiftung 
Lebensqualität im Alter 

Georg-Hegenauer-Wohnanlage, Ziegetsdorferstraße  
© Stadt Regensburg 

Die Georg­Hegenauer­Stiftung unterhält 
insgesamt drei Wohnanlagen in Regensburg. 
Zwei der Anlagen befinden sich in Ziegets­
dorf, die dritte Wohnanlage in Regensbrug 
Burgweinting. 

Die hellen Zwei-Zimmer-Appartements sind 
gut geschnitten und haben eine Größe von 30 
bis 60 qm. Die meisten Wohnungen verfügen 
über einen Balkon oder eine Dachterrasse. Ein 
Kellerabteil sowie ein Tiefgaragenstellplatz 
stehen für jede Wohnung zur Verfügung. Ein 
gepflegter Garten mit Teich und Sitzbänken 
lädt zum Verweilen ein und sorgt für Entspan­
nung und Erholung. 

Die Georg-Hegenauer- Stiftung geht zurück 
auf den gleichnamigen Münchner Holz­
händler, der es sich zum Ziel gesetzt hatte, 
bezahlbaren Wohnraum für ältere Menschen 
zur Verfügung zu stellen. Wir möchten Sie ein­
laden unsere Stiftung sowie unser Wohnung­
sangebot näher kennen zu lernen. 

Die Anlage in der Kaiser-Friedrich Allee 97 
sowie am Rudolf­Aschenbrenner Platz 2­4 in 
Burgweinting sind vollständig behinderten­
gerecht und auch für Rollstuhlfahrer geeignet. 

Frau Tarant und Frau Spandl sind die An­
sprechpartnerinnen für die Wohnanlagen in 
der Ziegetsdorferstraße 36/36a sowie in der 
Kaiser-Friedrich-Allee 97. Sie helfen bei Anträ­
gen oder Behördengängen und haben immer 
ein offenes Ohr für unsere Mieterinnen und 
Mieter. Zudem wird jeden Monat ein neues 
und umfangreiches Freizeitprogramm angebo­
ten. Eine Friseurin sowie eine Fußpflegerin vor 
Ort runden das Angebot ab. 
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Georg-Hegenauer-Wohnanlage, Burgweinting  
© Stadt Regensburg 

Die Wohnanlagen sind sehr verkehrsgünstig 
gelegen. Eine Busanbindung ist fußläufig 
leicht zu erreichen und auch Ärzte sowie 
Geschäfte und Lebensmittelläden finden Sie 
vor Ort. 

Wenn Sie mindestens 60 Jahre alt sind und 
über einen Vormerkbescheid (ehemals Wohn­
berechtigungsschein) verfügen, können Sie 
sich gerne um eine Wohnung bei uns bewer­
ben oder sich unverbindlich in einem persön­
lichen Gespräch informieren. 

Für die Georg-Hegenauer-Stiftung sind ihre 
Mieterinnen und Mieter das Herzstück der 
Stiftung, und wir sind stets um eine harmo­
nische Gemeinschaft bemüht. So haben sich 
mittlerweile in den Wohnanlagen Freund­
schaften entwickelt. Es gibt Gruppen, die 
zusammen regelmäßig Brettspiele machen, 
basteln oder sich einfach bei einem Kaffee 
austauschen. 

Besuchen Sie uns in der zweiten Etage der 
Continental Arena und erfahren Sie mehr 
über das Hegenauer Wohnen. 

Stiftungsverwaltung 

Georg­Hegenauer­Stiftung 
Rathausplatz 1 
93047 Regensburg 

Ansprechpartnerin: Frau Krammel 
Tel: 0941/507­5497 
Email: hegenauerwohnen@regensburg.de 

Georg-Hegenauer-Wohnanlage, Ziegetsdorferstraße 
© Stadt Regensburg 
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Waisenhausstiftung Stadtamhof
	
Kinder und Jugendliche im Mittelpunkt 

Regensburg ist eine Stadt, der es im Vergleich 
zu anderen Städten sehr gut geht. Kaum zu 
glauben, dass die Zahl der Inobhutnahmen 
von Kindern und Jugendlichen jährlich steigt, 
der Bedarf an pädagogischer Betreuung von 
Familien immer größer wird und die finanzi-
llen Engpässe in Familien gerade die Kinder 
immer deutlicher zu spüren bekommen. 

Die im Jahr 1763 gegründete Waisenhausstif­
tung Stadtamhof setzt sich für sozial benach­
teiligte und individuell beeinträchtige Kinder 
und Jugendliche in Regensburg ein. Ziel der 
Stiftung ist es, die Rahmenbedingungen für 
ein unbeschwertes Heranwachsen zu verbes­
sern, den Zugang zu Bildung zu ermöglichen 
und damit ein Stück glücklichere Kindheit zu 
verschaffen. 

Genau hier möchte die Waisenhausstiftung 
Stadtamhof ansetzen. Wir möchten, dass 
Kinder und Jugendliche die Bildungschancen 
nutzen können, die ihren Fähigkeiten entspre­
chen und nicht dem Geldbeutel der Eltern. 
Wir möchten die beste medizinische Versor­
gung ermöglichen, auch wenn die Kranken­
kassen nicht alle Kosten tragen. 
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Wir möchten, dass Kinder mit ihren Freun­
den zusammen in eine Ferienfreizeit fahren 
können. Kein Kind und kein Jugendlicher soll 
ausgegrenzt werden, nur weil das nötige 
Kleingeld fehlt. 

Dabei geht es nicht um die Finanzierung von 
Luxusgütern. Oftmals sind es bescheidene 
Wünsche, die wir erfüllen und die Kinderau­
gen zum Leuchten bringen. 

Die Waisenhausstiftung Stadtamhof unter­
stützt aber auch die Familie im Gesamten. 
So helfen wir Alleinerziehenden bei größeren 
Anschaffungen, wie einer neuen Waschma­
schine oder der Übernahme einer Kaution für 
eine Wohnung. Gerade wenn institutionelle 
Hilfen nicht greifen und eine unverschuldete 
Notlage eintritt, ist eine Zuwendung aus einer 
Stiftung ein Segen für diese Menschen. 

Die Unterstützung von Projekten für Kinder 
und Jugendliche in Regensburg liegt uns sehr 
am Herzen. So helfen wir Vereinen bei einer 
Ferienfahrt für die Jugendabteilung oder 
finanzieren Theaterprojekte von Kindern aus 
sozialen Einrichtungen. Genauso organisieren 
wir aber auch selbst Projekte, wie unser 
Jugendfußballturnier. Dabei spielen Kinder 
und Jugendliche aus unterschiedlichen 
Herkunftsfamilien, Nationalitäten und 
Bildungskreisen miteinander Fußball. 

Sie lernen sich kennen und durch den Sport 

respektieren. So entsteht eine Gemeinschaft, 

bei der einzig der Gedanke ans gemeinsame 
Gewinnen gepaart mit Sport und Spaß zählt. 

Wir freuen uns, wenn wir Sie über die Waisen­
hausstiftung Stadtamhof weiter informieren 
dürfen. 

Stiftungsverwaltung 

Waisenhausstiftung Stadtamhof 
Rathausplatz 1 
93047 Regensburg 

Ansprechpartnerin: Frau Horn 
Tel: 0941/507­2544 
Email: stiftungsverwaltung@regensburg.de 
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Hildegard Schmalzl Musikstiftung 
Förderung junger Talente 

Hildegard Schmalzl war eine Musikliebhaberin. 
Sie liebte es selbst zu musizieren oder ins 
Theater oder die Oper zu gehen. Ihr Anliegen 
war es, Talente zu entdecken und zu fördern. 
Ihrem Willem folgend, vergeben wir jedes 
Jahr einen Musikförderpreis. Durch unsere 
Botschafter, selbst Musiker und von Berufs 
wegen mit der Musik verbunden, schaffen 
wir eine professionelle Ausgangslage, die uns 
ermöglicht, objektiv herausragende Talente zu 
entdecken und ihrem Bedarf entsprechend zu 
fördern. 

Wir haben einen unserer Botschafter, Herrn 
Ralf Müller, Solofagottist des Philharmo­

Die 2011 gegründete Hildegard Schmalzl 
Musikstiftung fördert junge, begabte 
Musikerinnen und Musiker in der Oberpfalz 
und Niederbayern beim Erwerb von Musikin­
strumenten oder anderen zur Ausübung der 
Musik notwendigen Gegenstände. Außerdem 
vergibt die Stiftung Stipendien für die musika­
lische Ausbildung. 

nischen Orchesters Regensburg, befragt, der 
die Stiftung bereits seit Anfang an als Juror 
und Berater begleitet: 

Warum sind Sie Botschafter der Hildegard 
Schmalzl Musikstiftung? 

Müller: Für mich ist es eine Freude und Ehre mit 
Wolfgang Graef-Fograscher und Artur Pfoser 
den jungen Talenten unserer Region eine Unter­
stützung zukommen zu lassen.  
Musische Nachwuchsförderung mit der 
Hildegard Schmalzl Stiftung ist großartig und 
einzigartig in Deutschland und so zögerte ich 
keine Sekunde, als die Anfrage kam, ob ich diese 
beratend begleiten möchte. 
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Wie gehen Sie bei der Auswahl der Bewerber­
innen und Bewerber vor? 

Müller: Die Bewerbungsschreiben geben eine 
Vielzahl von Hinweisen, ob die Bewerbung 
eine Chance hat. Neben dem Alter, spielt die 
Ausbildung, eine Wettbewerbsteilnahme, Fort­
bildungskurse und ein Empfehlungsschreiben 
eine Rolle. 

Ist Ihnen eine Preisträgerin oder ein Preisträ­
ger besonders im Gedächtnis geblieben und 
warum? 

Müller: Alle Talente haben mich musikalisch 
fasziniert. Jede Darbietung, die gefördert 
wurde, war herausragend und für das jeweilige 
Alter des Bewerbers/der Bewerberin überdurch­
schnittlich. 

Wenn Sie selbst so eine besondere musische 
Begabung haben oder ein herausragendes 

Talent kennen, informieren Sie sich unter 
www.regensburg.de/stiftungen über die 
Bewerbungsmodalitäten. 

Gerne erzählen unsere Botschafter Ihnen an 
unserem Stand im 2. Stock der Continental 
Arena mehr über die Hildegard Schmalzl 
Musikstiftung. 

Stiftungsverwaltung 

Hildegard Schmalzl Musikstiftung 
Rathausplatz 1 
93047 Regensburg 

Ansprechpartnerin: Frau Brunner 
Tel: 0941/507­4544 
Email: stiftungsverwaltung@regensburg.de 
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Die Sozial- und Sportstiftung 
der Stadtwerke Regensburg 
Breite Förderung von Projekten im sozialen Bereich sowie im Sportbereich 

Die Stiftungsvorstände Lucian Beggel (Vorsitzender) und 
Anton Brunnbauer (Mitglied) (v. li.) 

Seit der Gründung der Stiftung konnten 
bereits 140 Projekte aus dem Bereich Soziales 
sowie 192 Projekte aus dem Sportbereich un­
terstützt werden. Insgesamt wurden bis zum 
Frühjahr 2017 für 332 Projekte rund 470.000 
Euro ausgeschüttet. 

Voraussetzungen für eine Förderung 

Grundsätzlich können sich Vereine, Organisa­
tionen oder auch Einzelpersonen bewerben. 
Voraussetzung ist, dass das Projekt oder die 
Veranstaltung im Gebiet der Stadt Regensburg 

Gegründet wurde die Sozial- und Sportstif­
tung der Stadtwerke Regensburg (SWR) im 
Oktober 2000 mit einem Stiftungsvermögen 
von einer Million Euro. Mit den Erträgen aus 
dem Stiftungsvermögen werden Projekte 
und Veranstaltungen aus dem sozialen Bereich 
- zur Jugend- und Altenhilfe sowie für das 
öffentliche Gesundheits- und Wohlfahrtswesen 
- unterstützt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
in der Sportförderung. 

oder einer Umlandgemeinde stattfindet. 
Generell unterstützt die Stiftung Vorhaben  
und Maßnahmen, an deren Verwirklichung  
ein öffentliches Interesse besteht und die 
anderweitig nicht oder nicht ausreichend 
gefördert werden. 

Zuschussverfahren 

Um eine Förderung zu erhalten, muss ein 
Förderantrag gestellt werden, der neben einer 
aussagekräftigen Beschreibung des Projekts 
auch einen Finanzierungsplan enthalten muss. 
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Das Projekt YoungStars unterstützt adipöse Kinder und wurde 
von der SWR Stiftung gefördert © D. M. Brenninger 

Über eingegangene Anträge wird in zwei Kura­
toriumssitzungen, die jeweils im Frühjahr und 
im Herbst stattfinden, entschieden. 

Das Gremium umfasst die Stiftungsvorstand­
schaft mit Lucian Beggel und Anton Brunn­
bauer, sowie das 13-köpfige Kuratorium 
bestehend aus Bürgermeistern, den SWR-
Geschäftsführern sowie Stadträten, Referenten 
und Amtsleitern der Stadt Regensburg, 
Stadtjugendring, Seniorenbeirat und dem 
Bayerischen Landes-Sportverband e. V.. 

Genauere Informationen zu den Förderricht-
linien sind auf der Homepage der SWR 
(www.swr-regensburg.de) zu finden. 

Stiftungsverwaltung 

Sozial- und Sportstiftung 
der Stadtwerke Regensburg 
Greflingerstraße 22 
93055 Regensburg 
Telefon: 0941 601-3090 
Fax: 0941 601-3095 
E-Mail: sozial-sportstiftung@swr-regensburg.de 

Ansprechpartner: 
Lucian Beggel und Anton Brunnbauer 

Programm am Stiftertag 

• Am Infostand der Sozial- und Sportstiftung 
der SWR steht die Stiftungsvorstandschaft 
mit Informationen und für Fragen zur 
Verfügung. 

• Vortrag von Dorothea Brenninger zum 
Projekt YoungStars, dem Therapie-
grogramm für adipöse Kinder, welches 
durch die Sozial- und Sportstiftung 
unterstützt wurde. 

• Vorführung der Rope Skipperinnen des 
TSV Wacker 50 e. V. Neutraubling, deren 
Teilnahme an Deutscher Meisterschaft, 
Europameisterschaft, und Weltmeister­
schaft gefördert wurde. 

Von der SWR Stiftung unterstützt: Die Rope Skipperinnen 
des TSV Wacker 50 e. V. Neutraubling © B. Uhl 
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Die Evangelische Wohltätigkeitsstiftung 
in Regensburg (EWR) 
Gutes Tun mit dem Hauch der Geschichte 

Alten- und Pflegeheim Johannesstift © birgitt_schlauderer 

Die „Evangelische Wohltätigkeitsstiftung 
in Regensburg (EWR)“ umfasst neben zehn 
Stiftungen auch über 300 Zustiftungen und 
Legate. Die älteste Stiftung, das Leprosenhaus 
zu St. Lazarus, wurde 1296 gegründet und 
legte zugleich den Grundstein der heutigen 
EWR. Die Evangelische Wohltätigkeitsstiftung 
ist keine kirchliche Stiftung, sondern wird von 
der Stadt Regensburg verwaltet. 
Dies ist durch die Geschichte der ehemals 
evangelischen freien Reichsstadt Regensburg 
begründet. Heute ist sie die größte Stiftung 
unter dem Dach der Stadt. 

Das Stiftungsvermögen besteht aus einem 
großen bebauten und unbebauten Grundbe­
sitz, aus dem die Erträge zur Verwirklichung 

Die Evangelische Wohltätigkeitsstiftung 
blickt auf eine lange Historie bis ins Mittel­
alter zurück. Sie fördert die Kranken-, Alten-, 
Kinder- und Jugendhilfe. Hierfür betreibt sie 
zum einen eigene soziale Einrichtungen und 
gewährt zum anderen in vielfacher Weise 
Hilfen, Unterstützungen und Förderungen. 

des Stiftungszwecks erwirtschaftet werden. 
Der Stiftungszweck liegt in der Kranken­, Al­
ten­, Kinder­, Jugend­ und Bedürftigenhilfe. 

Zur Erfüllung des Stiftungszwecks agiert die 
EWR hauptsächlich als eigenständiger Träger 
von großen sozialen Einrichtungen in Regens­
burg. So betreibt sie das Alten- und Pflege­
heim Johannesstift mit 119 Heimplätzen und 
einen Ambulanten Pflegedienst, der mehr als 
100 Personen betreut. Stets liegt hierbei das 
Augenmerk im Besonderen auf einer qualitativ 
hochwertigen, dem Menschen zugewandten 
Pflege. Bis vor kurzem hat die EWR zudem 
das Evangelische Krankenhaus in Regensburg 
geführt. Seit 2017 betreibt sie als Mitgesell­
schafterin mit den Barmherzigen Brüdern 
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das Paul­Gerhardt­Haus, Zentrum für Alters­
medizin, auf dem Campus der Barmherzigen 
Brüder in der Prüfeninger Straße. Das Zentrum 
für Altersmedizin ist ein wichtiges Modellprojekt 
der Altersmedizin in Bayern. Es bietet die beson­
dere Leistung einer umfassenden medizinischen 
Betreuung von älteren Menschen in einem dafür 
spezialisierten Kompetenzzentrum. 

Die Stiftung wirkt aber auch fördernd. So 
unterstützt sie wichtige soziale Einrichtungen 
der Evangelischen Kirche in Regensburg. 
Beispiele hierfür sind das Johann-Hinrich-
Wichernhaus (psychiatrisches Wohnheim der 
Diakonie) und das Evangelische Jugendzen­
trum in der Hemauerstraße. Weiter gewährt 
die Stiftung Stipendien, unterstützt bedürftige 
Alleinerziehende sowie Konfirmanden und 
hilft Personen, die infolge ihres körperlichen, 
geistigen oder seelischen Zustandes oder 
wegen ihrer materiellen Lage auf die Hilfe 
anderer angewiesen sind. 

Die EWR ist eine örtlich und konfessionell 
gebundene Stiftung. Satzungsgemäß steht 
der „Stiftungsgenuss“ nur evangelischen 
Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Regens­
burg zu. Für die Stiftungseinrichtungen gilt 
diese Beschränkung jedoch nicht. 

In der Alten Manggasse ­ im Herzen der 
Altstadt ­ hat die Stiftungsverwaltung der 
Evangelischen Wohltätigkeitsstiftung ihren 
Sitz. Der Stiftungsausschuss der EWR setzt sich 
zusammen aus dem Oberbürgermeister im 
Vorsitz, fünf Mitgliedern des Stadtrats und drei 
Mitgliedern der Evangelischen Kirche (Dekan 
und zwei Gemeindemitglieder). Der Stiftungs­
ausschuss trifft die grundsätzlichen Entschei­
dungen der Stiftung. 
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Evangelische Wohltätigkeitsstiftung Regensburg © Janda und Roscher 

Stiftungsverwaltung 

Evangelische Wohltätigkeitsstiftung 
in Regensburg (EWR) 

Leitung: Dr. Helmut Reutter 
Telefon: (0941) 5040­1000
 
E­Mail: info@ewr­stiftung.de
 
Internet: www.ewr­stiftung.de
 

Altenpflege mit Herz © birgitt_schlauderer 
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Plan des 2. Obergeschosses
 

Loge 1 Loge 3 Loge 4 

Die ausführlichen Vortragsthemen 
der Logen 1-4 finden Sie auf den 
Seiten 4/5 des Stiftertag­Programms i 
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